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BND-Chef warnt: Russland plant NATO-
Bündnisfall zu testen!

BND-Chef warnt vor Russlands Expansion und möglichen
Tests des NATO-Bündnisfalls. Politische Spannungen am 9.

Juni 2025.

Moskau, Russland - Der Bundesnachrichtendienst (BND)
äußert besorgniserregende Einschätzungen zu den jüngsten
Entwicklungen in der geopolitischen Landschaft Europas. In
einem Podcast des Medienportals „Table.Briefings“ stellte BND-
Chef Bruno Kahl fest, dass Russland einen Expansionsdrang
zeigt und die Ukraine lediglich als Teil eines größeren Plans in
Richtung Westen betrachtet. Laut Kahl besteht in Moskau die
Überzeugung, dass Artikel 5 des NATO-Vertrags, der einen
Angriff auf ein Mitgliedsland als Angriff auf alle Staaten der
Allianz definiert, nicht effektiv ist und potenziell getestet werden
könnte. Dies birgt ernsthafte Risiken für die europäische
Sicherheit und die Glaubwürdigkeit der NATO.



Kahl betonte, dass Russland das Ziel verfolge, „Amerika aus
Europa rauskicken“ zu wollen und dafür bereit sei,
unterschiedliche Mittel einzusetzen, von konventionellen
Militärstrategien bis hin zu asymmetrischen Taktiken. Er wies
darauf hin, dass die Strategie Russlands nicht auf großangelegte
Bombenangriffe oder massive Panzerarmeen beschränkt ist,
sondern auch den Einsatz von „kleinen grünen Männchen“
einschließen könnte, ein Begriff für den Einsatz von verdeckten
Truppen in Konfliktsituationen.

Bedenken zur NATO-Abschreckung

Auf einer Konferenz in Berlin warnte Kahl überdies vor Defiziten
in der westlichen Abschreckung. Hochrangige russische Offizielle
hegen Zweifel an der Beistandspflicht der NATO-Mitglieder und
wähnen, dass im Kriegsfall unklar bleiben könnte, ob die USA
ihren europäischen Partnern genügend militärische
Unterstützung bieten würden. Diese Unsicherheiten werfen ein
Licht auf die Einsatzbereitschaft und militärische Kohäsion der
NATO im Angriffsfall, was nicht nur strategische Fragen aufwirft,
sondern auch die Kriegsgefahr signifikant erhöhen könnte.

Der BND-Chef betonte ferner, dass Verhandlungen des Westens
mit Russland wenig erfolgversprechend seien und dass er
keinerlei Anzeichen dafür sehe, dass Präsident Wladimir Putin
bereit sei, seine aggressive Haltung zu überdenken. Kahl sieht
die bisherigen Verhandlungen eher als ein Diktat von PUTIN, bei
denen eine Kapitulation des Westens gefordert wird.

Historischer Kontext der NATO-Russland-
Beziehungen

Die Beziehungen zwischen der NATO und Russland sind seit der
Gründung des Nordatlantischen Kooperationsrats im Jahr 1991
von wechselhaften Entwicklungen geprägt. Russland trat 1994
dem Programm „Partnerschaft für den Frieden“ bei, und die
Beziehungen wurden 1997 durch die Unterzeichnung der NATO-



Russland-Grundakte formalisiert. Diese Kooperation wurde
jedoch von der NATO nach der Annexion der Krim durch
Russland im Jahr 2014 abrupt beendet, und die NATO setzte alle
praktische Zusammenarbeit mit Russland aus.

In den letzten Jahren hat sich die Situation weiter verschärft,
insbesondere nach dem Überfall Russlands auf die Ukraine, was
dazu führte, dass Russland auf dem NATO-Gipfel 2022 als
„direkte Bedrohung für die euroatlantische Sicherheit“
eingestuft wurde. Der NATO-Russland-Rat wurde daraufhin
aufgelöst, während die NATO ihren Fokus verstärkt auf die
Unterstützung der Ukraine richtet und nicht auf einen direkten
Konflikt mit Russland abzielt.

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die aktuellen
Entwicklungen und die Kommentare des BND-Chefs Kahl nicht
nur besorgniserregend sind, sondern auch die geopolitischen
Spannungen zwischen Russland und der NATO neu entfachen
könnten. Während die Frage des Beistands in der NATO
weiterhin im Raum steht, ist unklar, wie die Mitgliedsstaaten auf
die aggressiven Taktiken Moskaus reagieren werden.
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